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Rr. 64 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke!  in Oberlahustein 6omstag, kn 18. Mörz 1916. Für die Lchriftleitung verantwortlich:

Eduard Schicke!  in Oberlahnstei« 154. Snünnni

Ache bei Amch . - Slheitm ber5. HilMlaG.
Line russische Scklappe in Persien. — Linbernkung des belgischen Jabrgangs 1897.

Amtliche BetamttW chWgen.
Bundesrats - Verordnung

über die Preisfestsetzung bei Enteignung von Kartoffeln.
Vom 2. März 1916. (R . G . Bl . S . 140.)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

§ 1. Bei der Enteignung von Kartoffeln ist der nach §
2 Abs. 4 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 513) festzusetzende
Uebcrnahmepreis »m 30 Mark für die Tonne zu kurzen.

Der Betrag , um den der Ilebernahmepreis gekürzt ist,
fließt dem Komnrunalverbande zu, ans dessen Bezirke die
enteignete Menge in Anspruch genommen wird . .

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem 15. März 1916
in Kraft.

Berlin,  den 2. März 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

St . Goarshausen , den 9. März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsral.

Bundesrats - Berordnung
über die Einfuhr von Kakao.

Vom 3 . März 1916. (R . G. Bl . S . 145.)
Auf Grund des § 2 der Verordnung des Bundesrats

über Kaffee, Tee und Kakao, vom II . November 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 750) wird folgendes bestimmt:

Kakao, der nach dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen
aus dem Ausland eingeftihrt wird , darf nur durch die
Krjegskakaogesellschastm. b. H. in Hamburg in den Verkehr
gebracht werden.

Als Kakao im Sinne dieser Bestimmungen gilt roher,
gebrannter , oder gerösteter Kakao, Kakaobutter , Kakaomasse,
Kakaoprcßkuchen nnd Kakaoschrot.

§ 2. Wer aus dem Auslande Kakao einführt , ist ver¬
pflichtet, den Eingang der Ware im Inland der Kriegs¬
kakaogesellschaftunter Angabe der Menge , des bezahlten
Einkaufspreises und des Aufbewahrungsorts unverzüglich
anzuzeigen.

Als Einführender im Sinue dieser Bestimmungen gilt,
wer nach Eingang der Ware im Inland zur Verfügung
über sie für eigene oder fremde Rechnung berechtigt ist . Be¬
findet sich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland , so
tritt au seine Stelle der Empfänger.

ts 3. Wer Kakao einführt , hat ihn an die Kriegskakao¬
gesellschaft zu liefern . Er hat ihn bis zur Abnahme durch
die Gesellschaft mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf¬
manns zu behandeln , in handelsüblicher Weise zu versichern
und auf Abruf zu verladen . Er hat ihn ans Verlangen der
Gesellschaft an einem von dieser zu bestinnnenden Orte zur
Besichtigung zu stellen.

§ 4. Die Kriegskakaogesellschaft soll sich nach Empfang
der Anzeige von der Einfuhr und , wenn eine Besichtigung
vorgenommen wird , nach der Besichtigung unverzüglich
erklären, ob sie Ware übernehmen will.

§ 5. Die Kriegskakaogefellschaft hat für die von ihr
übernommene Ware einen angemessenen Uebernahmepreis
zu zahlen. Ist der Verpflichtete mit dem von der Kriegs-
kakavgesellschaftgebotenen Preise nicht einverstanden , so
setzt ein Ausschuß den Preis endgültig fest; der Ausschuß
bestimmt auch darüber , wer die baren Anslagen des Ver¬
fahrens zu tragen hat.

Der Ausschuß entscheidet in einer Besetzung von fünf
Mitgliedern einschließlich des Vorsitzenden; die Ernennurig
des Vorsitzenden, der Mitglieder und deren Stellvertreter
bleibt Vorbehalten.

§ 6. Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgül¬
tige Festsetzung des Preises zu liefern , die Kriegskakaöge-
sellschaft vorläufig den von ihr für angemessen erachteten
Preis zu zahlen.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so wird das
Eigentum auf Antrag der Kriegskakaogesellschastdurch An¬
ordnung der zuständigen Behörde auf sie oder die von ihr in
dem Antrag bezeichnete Person übertragen . Die Anord¬
nung ist an den zur Ueberlassung Verpflichteten zu richten.
Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht

§ 7. Die Zahlung erfolgt spätestens 14 Tage nach Ab¬
nahme.

Für streitige Restbeträge beginnt die Frist mit dem
Tage , an dem die Entscheidung des Ausschusses der Kriegs-
knkaogesellschaft zugeht.

§ 8. Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet end¬
gültig alle Streitigkeiten , die sich zwischen den Beteiligten
über die Lieferung, Aufbewahrung , Versicherung und den
Eigentnmsübergang ergeben , soweit nicht nach § 5 der Aus¬
schuß zuständig ist.

tz 9. Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als
höhere Verwaltungsbehörde und als zuständige Behörde im
Sinne dieser Bestimmungen anzusehen ist.

is 10. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mtrk wird bestraft, wer den Vor¬
schriften der §§ 1 bis 3 dieserBestimmungen zuwiderhandelt

§ 11. Diese Bestimmungen treten am 5. März 1916
in Kraft.

Berlin,  den 3. März 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 9 . März 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Negierungsrat.

Betrifft : Beiträge zur Landwirtschaftskammer.
Die Herren Bürgermeister werden hierdurch benachrich¬

tigt , daß der Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen
nnd Forsten durch Erlaß vom 15. Februar d. Js . die Ge¬
nehmigung erteilt hat , zehn Achtel Prozent des Grund¬
steuern iuertrages als Beitrag zur Landwirtschaftskammer
für das Emtsjahr 1916 zu erheben.

Unter Hinweis auf meine Bekanntmachungen vom 12.
Mai 1397 (Kreisblatt Nr . 74) und vom 28 . Juni 1899
(Kreisblatt Nr. 104) ersuche ich Sie , die Hebelisten unver¬
züglich anfznftellen nnd die Gemeindcrechner mit der Heb¬
ung der Beiträge zu beauftragen . Die Beiträge sind nach
Abzug von 3 Proz . Hebegebühren bis spätestens zum 1.
Mai d. Js . an die Kgl .Kreiskasse Hierselbst abzuliefern.

Ich bemerke, daß der Forst - und Domänenfiskrs mit
seinem beitragspflichtigen Grundbesitz in die Hebelisten
nicht aufzunehmen ist. Besitzer mit einem.Grundfteuerrein-
ertrag von unter 20 Talern find nicht beittagspflichtig.

In die Listen sind auch die Gärtnereibetriebe mit einem
Grundsteuerreinertrag von mindestens 20 Talern , aber ge¬
trennt von den landwirtschaftlichen Betrieben aufzunehmen.
Berechnung , Einziehung und Abführung der Beiträge hat
in gleicher Weise wie fi'ir die der landwirtschaftlichen Bei¬
träge zu erfolgen. Die Katasterämter sind ersucht worden,
den Gemeindevorständeu auf Erfordern die nötigen Unter¬
lagen zu beschaffen.

Zur Aufstellung -der Listen tverden Ihnen in den näch¬
sten Tagen die erforderlichen Formulare und die Listendes
Vorjahres , welch letztere nach Gebrauch au die Landwirt¬
schaftskammer zu Wiesbaden wieder zurückzugeben sind,
zu gehen.

Bis zum 10. Mai d. Js . ist mir auzuzeigen , daß die
Beiträge abgelieftrt sind.

St . Goarshausen , den 14. März 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die in Betracht kommenden Herren Bürgermeister wer¬
den hiermit auf die Einreichung der Waiseirpflegelisteu für
das 1. Vierteljahr 1916 aufmerksam gemacht. Dabei be¬
merke ich, daß die Listen mit der Bescheinigung versehen sein
müssen, daß die vertragsmäßige Verpflegung und Erzie¬
hung der Waisen während der angegebenen Zeit erfolgt ist.

Der Bescheinigung ist das Gemeindesiegel beizudrücken.
St . Goarshausen , den 17 . März 1916.

Der Königliche Laadrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
betreffend Abänderung der zulässigen Aufschläge beim

Weiterverkauf von Rindvieh.
Der Vorstand des Viehhandelsverbands fiir den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden hat auf Grund des § 2 der Satzun¬
gen beschlossen, den Absatz4 der Ziffer II . der Bekanntmach¬
ung vom 7-. ds. Mts . betreffend zulässige Preisaufschläge
beim Weiterverkauf der Schweine und Stallhöchstpreise für
Rindvieh wie folgt abzuändern:

Außer Frachckosten dürfen für Handlungsunkosten und
Handelsgewinn beim Weiterverkauf der Rinder

") außerhalb eines öffentlichen Schlachtviehrnarktes im
Ganzen höchstens 3 Proz ., vom Einstandspreis,

v) aus einem Schlachtviehmarkt östlich von Berlin im
Ganzen höchstens 6 Proz .,

c) auf dem Schlachtviehhofe Berlin und auf Schlachtvieh¬
märkten westlich von Berlin im Ganzen höchstens 1%,

berechnet werden.
Borstehende Festsetzung tritt nüt ihrer Veröffentlichung

in den Kreis - und Amtsblättern des Regierungsbezirks,
spätestens am 21. ds . Mts . in Kraft.

Fr an kfurt  a . M ., den 15 . März 1916.
Viehhandelsverband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand.
von B e r n u s , Königlicher Landrat.

Wird veröffentlicht. Die Ortspolizeibehörden werden
ersucht, Vorstehendes sofort in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen.

St . Goarshausen , den 17 . März 1916.
Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

An die OrtspolizeibehSrdm des Kreises!
Auf die in Nr . 10 des Regierungs -Amtsblatts vom 11.

März 1916 veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Han¬
delsministers vom 28. Februar 1916 betreffend Azetylen¬
schweißapparate der Firma Kart Diellein , Maschinenfabrik
in Magdeburg -Neustadt mache ich besonders aufmerksam.

St . Goarshausen , den 15 . März 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Kitsche Taiesderlchl.
WTV . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

17. März , vormittags:
Westlicher KckgOaliM.j

Sechs englische Sprengungen südlich von Loos blieben
erfolglos.

In verschiedenen Abschnitten der Champagne , sowie
zwischen Maas und Mosel heftige Artiileriekäurpse.

Im Maasgebiet trieb der Gegner eine stische Division,
die als die 27. seit Beginn der Kämpfe auf diesem oerhält-
nismützig engen Raum in der Front erschienene, gezählt
wurde, wiederholt gegen unsere Stellungen auf der Höhe
„Toter Manu " vor . Bei dem ersten überfallartig , ohne Ar¬
tillerievorbereitung versuchten Slngriffe gelangten einzelne
Konrpagnien bis an unsere Linien , wo die wenigen von ih¬
nen unoerwundet übriggebliebenen Leute gefangen wurden.
Der zweite Stoß erstarb schon in unserem Sperrstuer.

Oestlicher und Baldm-Wegrschauplaz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

OberfteHreresle jtun,.

Ser Uemichjsch'kWNBe Lsgrsdmihl
ATB.  Wien,  17 . März. Amtlich wird berlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen der Strupafront erfolgreiche Bor-

postenkämpfe. Westlich Tarnopol drangen hierbei unsere
Truppen in die russische Vorstellung ein und machten einen
Fähnrich und 67 Mann zu Gefangenen und erbeuteten ein
Maschinengewehr und vier Minvmverstr.

Jt « lira rfchrr « r««i » fchaupl
Die Italiener stellten ihre fruchtlosem Angriffe an der

Monzofront ein . Auch diesmal blieben alle unsere Stellun¬
gen fest in unserem Besitz.

Südöstlicher K ri ez » s cha u pl « z.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gerreralftabt
». Höfer , Feldm« schallept«Allt.

Erfolgreiche Gegenstöße an der Jsonzo -Front.
Zürich,  17 . März . Nach Berichten Schweizer Mli-

iarkritiker ist es den österreichisch- ungarischen Truppe nicht
nur gelungen , die italienische Offensive überall zum Stehen
Zu bringen , sondern sie haben auch Gegenstöße Urs Werk ge¬
setzt. Die von den österreichisch-ungarischen Truppen ab¬
geschlagenenVorstöße gegen den Fuß von Monte Croce ha¬
ben den Italienern schwere Verluste gebracht . Ihre Alpini-
Truppen sind vielfach aufgerieben.

»



Die Schiffskatastropheim Hafen von Le Havre.
WTB . Christi ania , 16. März . Der Minister des

Aeußern erhielt von dem norwegischen Vizekonsul in Le
Havre nachstehendes, am 15.März abgesandtes Telegramm.
Laut Bericht des norwegischen Unterlans Lundquist , des
Steuermanns des „Sirius " , lag der „Sirius ", aus der
Reede vor Anker, als man um 9,30 Uhr am Freitagabend
hinter dem Schiff eine Explosion hörte, der Schreie folgten.
Daraus wurde alles still . Etwa um 10,20 Uhr hörte man
wieder Lärm , wie pon einem Motor in der Luft . Aber
Lundquist sah nichts .' Nach Verlauf von drei Minuten
fand eine furchtbare Entladung statt , worauf das Schiff mtt
dem Vordersteven zuerst nach Backbort hinüberneigend so
schnell sank, daß nicht alle die Rettungsboote erreichen konn¬
ten , sondern einige ins Wasser springen mußten . Die Aus¬
sagen von drei norwegischen und zwei amerikanischen Zeu¬
gen bestätigen die Erklärungen Lundqrlists . Keiner hat ei¬
nen Torpedo gesehen; aber diejenigen , welche nicht schliefen,
hörten alle ein eneigenartigen Lärm wie ein Summen vor
der Explosion . Die in dem Bericht Lundquists zuerst ge¬
nannte Entladung rührte von dem französischen Schiff

Louisiana " her. Nach einem französischen Bericht ist der
"Sirius " in 4500 Meter Abstand von dem Leuchtturm
südlich Le Havre auf 10 Meter Tiefe , die „Louisiana " 7400
Meter vom Leuchtturm gesunken.

Einberufung des belgischen Jahrgangs 1897.
A m st e r d a m , 17 . März . (Tel . Ktr . Bln .) Ein Auf¬

ruf des Königs Albert beruft die im Jahre 1897 geborenen
Belgier , die im unbesetzten Belgien oder im Auslande wei¬
len unter die Waffen . Angeblich soll es sich im Ganzen nur
um 5000 Rekruten handeln . Es fällt auf , daß die im besetz¬
ten Belgien befindlichen Stellungspflichtigen nicht aufge¬
rufen werden , während dies bisher stets , wenn auch ohne
praktisches Ergebnis , der Fall war.

Lord Hardinge als Nachfolger Greys?
B e rn , 1. März . (Tel . Ktr . Bln .) Aus Mailand wird

gemeldet : Der Londoner Korrespondent des „Corriere della
Sera " drahtet , es werde in politischen Kreisen davon ge¬
sprochen, daß zu einer Konferenz der Alliierten , die in näch¬
ster Zeit in Rom stattfinden werde , als englischer Vertreter
der Munitionsminister Lloyd George entsandt werden soll.
Ein weiteres Gerücht , das von der „Pall Mall Gazette " ge¬
bracht wird , besagt, daß Lord Hardinge nach seiner Rückkehr
aus Indien bestimmt sei, Grey zu ersetzen, der sich aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückziehen werde. Bisher habe man
allerdings von Hardinge nur als Nachfolger des englischen
Botschafters in Paris gesprochen.

Alliiertenkonferenzin Rom.
MTB . L o n d o n , 17. März . Der Times zufolge wird

die nächste Konferenz der Alliierten binnen kurzem in Rom
stattfinden . Llyd George wird England vertreten . Man
hofft , daß auch Sir Edward Grey hinkommt.

Eine russische Schlappe in Persien.
Ko nstan tino pe l,  17 . März . (Tel . Ktr . Bln .)

Aus Persien wird berichtet, daßKämpfer des heiligen Kriegs
die Russen bei Krwe überraschten und niederkämpften . Au¬
ßer den vielen Toten und Verwundeten , die die Russen hat¬
ten , mußten sie den Persern 50 Gefangene und zwei Ma¬
schinengewehre sowie viel Munition als Beute überlassen.

Der Untergang der „Tubantia ".
H a a g , 17 . März . (Tel . Ktr . Bin .) Das Unglück der

„Tubantia " übte auf die Amsterdamer Börse einen starken
Einfluß ans . Die Anteile der betroffenen Lloyd-Gesellschaft
eröffneten 10 Proz . unter dem gestrigen Kurs . Außer der
holländischen Post gina auch die ganze deutsche Post nach
Spanien und Südamerika verloren.

WTB . A m st e r d a m , 17. März . Meldung der Nie¬
derländischen Telegraphen -Agentur . Ein Extrazug mit vie¬
len Fahrgästen und Mitgliedern der Besatzung der Tuban-
lia ist heute nacht in Amsterdam eingetroffen . Unter ihnen
befindet sich auch der amerikanische Konsul in Stuttgart,
Schilling mit Frau und Tochter. Schilling ist der Ansicht,
daß die Tubantia nicht torpediert wurde , sondern auf eine
Mine stieß. Als der Unfall sich ereignete , stand die Tuban¬
tia tatsächlich nicht still, sondern erst ungefähr zwei Minu¬
ten nach der Explosion.

WTB . Amsterdam,  17 . März . Nach hier ange¬
langten Berichten befindet sich beim Leuchtschiff Noordhin-
der ein Dampfer in Seenot . Aus Vlissingen fuhren einige
Fahrzeuge der Kriegsmarine zu Hilfe . Der Marinestab er¬
fährt hierzu , daß der britische Dampfer Ask aus Stockholm
-inen Unfall hatte und nunmehr durch den norwegischen
Dampfer Lisbeth geschleppt wird . Der Beistand der nieder¬
ländischen Torpedoboote wurde nicht inAnspruch genommen

Reue Gewalttaten gegen Griechenland.
Berlin,  17 . März . Nach zuverlässigen Athener Mit¬

teilungen besetzten französische Truppen die Eisenbahn¬
linie Saloniki bis Florina , ferner zerstörten die Franzosen
den einzigen bei Florina vorbeiführenden noch bestehenden
Landtelegraphen , der Griechenland mit dem übrigen Euro¬
pa verbindet . Athener Nachrichten werden daher , wenn
überhaupt nur sehr umständlich hinausgelangen.

„Neon Asti" erzählt aus der Unterredung zwischen dem
General Sarrail und König Konstantin folgendes Bruch¬
stück: Sarrail hob die Bedeutung der um Saloniki hergerich-
teten Befestigungen hervor und bezeichnete sie als unein-
nehmbar . Der König fragte : „Sind Sie dessen so sicher? "
Sarrail erwiderte : „Jawohl Majestät , die Befestigungen
werden jedem Angriff standhalten , außer vielleicht dem der
schweren Artillerie ." Der König antwortete bezeichnend:
„Es ist also eine Frage der schweren Artillerie ."

Ein Aufruf Exkönig Manuels.
Haag,  17 . März . Reuter meldet , Exkönig Manuel

hat wegen der Lage in Portugal einen Aufruf an seine An¬
hänger in Portugal und im übrigen Ausland gerichtet,

Der Marsch nach Mexiko.
A m st e r d a m , 17. März . (Tel . Ktr . Bln .) Die , Ti-

mes" melden aus Washington : 5000 amerikamfche Solda¬
ten überschritten gestern die mexikanische Grenze . Nach
Eintreffen zweier weiterer Abteilungen wird General Fun¬
ston mit dem Feinde (also nicht mehr „Räuber ), der von
Villa selbst befehligt wird , Fühlung nehmen. Earranzas
Haltung gilt als korrekt, doch hat die Bundesregierung , um
jede Sicherung zu haben , weitere 20 OM Manu bwit stel¬
len lassen. Damit ist das Expeditionskorps auf die Gesamt¬
stärke von 40 OM Mann gebracht. Die Nattonalgarde
wird den Polizeidienst übernehmen . Hierdurch werden 15
tausend Mann berittene Polizisten verfiigbar.

Militärische Beförderung des öfterr. Tronfolgers.
Wien,  17 . März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Das

„Militärblatt " meldet : Erzherzog Karl Franz Josef fft zum
Feldmarschalleutnant und Vizeadmiral ernannt worden.

Nach einer Meldung aus dem Kriegspressequartter rst
Erzherzog Karl Franz Josef , deffen Abreise nach Marburg
in Steiermark gestern gemeldet wurde , daselbst denn Gene-
ralobersten Erzherzog Eugen eingetroffen und hat die Reise |
über Laibach an die Front fortgesetzt.

Au««sere Leser!
Seit 19 Monaten steht das denffche Volk gegen eine Welt
erbitterter Feinde im schweren Kampfe um seine Existenz.
In voller Erkenntnis ihrer vaterländischen Pflichten und
mit einer inneren Geschlossenheit und Selbstlosigkeit wie
man sie noch nie erlebt , hat auch die deutsche Presse vom
ersten Tage dieses Ringens an sich in Reih und Glied ge¬
stellt, um inerhalb des Kreises ihrer ersten und verantwort¬
lichen Aufgaben die Waffe zu führen , die ihr in die Hand ge¬
geben ist.

Es ist bekannt, daß gerade das ZeitungÄvesen vom
Kriege hart getroffen ist. Eine große Zahl deutscher Zei¬
tungen wurde von vornherein in eine Notlage gebracht, und
manche von ihnen hat inzwischen ihr Erscheinen einstellen
müssen, denn längst schon hat , wie viele Gebiete des Wirt¬
schaftslebens, auch unser Gewerbe mit bedeutenden Preis¬
steigerungen der ihm notwendigen Materialien zu kämpfen.

Namentlich beginnen nunmehr auch in unserem Vater¬
lande auf dem wichtigsten Gebiete des Zeitungsbetriebes,
der Papierbeschaff nng,  ernste Schwierigkeiten,
wie sie im Auslande und besonders bei unseren Gegnern
längst beobachtet worden sind. Im engen Zusammenhänge
hiermit steht eine Besorgnis erregende Steigerung der Pa¬
pierpreise . Diese Tatsachen zwingen die deutschen Presse
zu einer Einschränkung ihrer Ausgaben und Erhöhung ih¬
rer Einnahmen , damit ihr die Möglichkeit bleibt, chre
Kriegsausgaben auch weiterhin so zu erfüllen , wie das Va¬
terland es erwartet.

Dem Unterzeichneten Borstande des „Vereins Deutscher
Zeitungs -Verleger " , als der berufenen Organisation der
deutschen Zeitungen , ist cs unabweisbare Pfficht , das deut¬
sche Volk auf diese Gestaltting der Dinge hinzuweisen . Und
diese Bitte knüpfen wir daran : Möge jeder seinem alten,
bewährten Blatte die Treue bewahren und möge jeder das
im Vergleich zu den großen Preissteigerungen auf anderen
Gebieten geringfügige Opfer auf sich nehmen, das die bevor¬
stehenden Preissteigerungen mit sich bringen werden.
Der BökstlUtd des Vereins Deutscher ZeitungMrleger

E. V.

Ais 318b! mH Kreis.
Oberlahnstein, den 18. März 1916.

!- !E i s e r n e s K r e u z. Dem Sohn des Herrn Loko¬
motivführers a . D . Käppele von hier , Wilhelm Käppele,
Leutnant der Landwehr auf dem Balkankriegsschauplatze,
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

:: Butter  gibts am Montag wieder in fünf Geschäf¬
te». Leider ist der Preis aber jetzt 2,9^ -̂ , also wiederum
10 Pfg . teuerer . Der Preisunterschied vom Verkauf durch
die. Stadt zum jetzigen Berkauf beträgt somit 26 Pfennig
pro Pfund . Noch einmal und wir werden die Berliner
Preise auch in Oberlahnstein erreicht haben.

:!: K u p s e r u n d M e s s i n g , das beschlagnahmt ist,
kann täglich von 8— 12 Uhr auf dem Stadthaus abgeliefert
werden.

)!( K r i e g s a n l e i h x. Zur 4. Kriegsanleihe zeichnete
die hiesige evangelische Gemeinde aus verschiedenen Fonds
21 800 Mk.

:!: Kriegsanleihe.  Die Main -Krastwerke-Aktien-
gesellschaft hat wiederum Jl  150 000 auf die vierte Kriegs¬
anleihe gezeichnet.

(!!) Ersolg  d e r 4 . K r i e g s a n l e i h e. Wie man
uns mitteilt , nimmt die Zeichnung auf die vierte Kriegs¬
anleihe bei allen Kassen der Nassauischen Landesbank einen
recht erfreulichen Verlauf . Besonders stark ist die Teilnahme
aus den breiteren Schichten der Bevölkerung . Die Zahl
der kleinen und mittleren Zeichnungen ist größer , als um
die gleiche Zeit bei der dritten Kriegsanleihe . Es wird
dringend geraten , nicht bis zum letzten Tag zu warten , da
alsdann der Andrang sehr stark zu sein pflegt.

(!!) B i l l i g e B u t t e r u n d v i e l E i e r . Die Stadt
Bingen scheint hier die glückliche zu sein, denn ihr Bürger-
meister Reff teilte vorgestern in der Stadtverordnetenver¬
sammlung ii. a. folgende Worte mit : „Der Stadtt wurde
durch die Geschäftsstelle für Butter wieder Butter überwie¬
sen. Der Preis beträgt für das Pfund 2,10 Mk. Eier zu
besorgen, ist die Stadt ebenfalls bestrebt. Bei der letzten
Sendung sei von der Lieferungsstelle _zur Bedingung ge¬
macht worden , daß auch nach Rüdesheim , Geisenheim, Aß¬
mannshausen , Bingerbrück und Alzey Eier abgegeben wer¬

den sollten." — Nach diesen Worten haben die Binger
Frauen billige Butter und wenn sie Eier an 5 Gemeinden
noch abgeben sollten, hatten sie sicherlich genug. . __

( !) Alleswird teurer!  Nach erfolgter Verstän¬
digung mit der Vereinigung Nassauischer Buchbinder und
Schreibwarenhändler sowie dem Geschäftsführenden Aus¬
schuß des Nassauischen Lehrervereins im Regierungsbezirk
Wiesbaden ist von heute ab der Verkaufspreis der î hreib-
heste ans 12 Pfg . das Stück festgesetzt Die von Tag zu
Taa sich mehr verschärfenden Verhältnisse am Rohsivffmarkl
mit den im Gefolge habenden unerhörten Preissteigerun¬
gen , deren Ende noch gar nicht abzusehen ist, machen diele
Maßnahmen erforderlich.

: !: E i s e n b a h n a r b e i t e r i n n e n m i t P u m p-
h o s e n . Wie man uns mitteilt , sind die Frauen , die auf
der Strecke der ehemaligen Taunusbahn beschäftigt sind,
mit einer einheitlichen Kleidung versehen worden . Sie tra¬
gen während der Ausübung ihres Dienstes ein blaues Ge¬
wand , Eisenbahnmütze und Pumphose.

( !) Erhöhung der Zuckerpreise im Klein-
v e r ka n f st r a f b a r . Die behufs Vermehrung des Zuk-
kerrübenanbaues im Betriebsjahre 1916-17 gewährte Er¬
höhung des Rohzuckerpreises gilt erst für den Zucker der
Ernte 1916, also ab Oktober d. Js . Mithin liegt nicht die
mindeste Berechtigung vor , die Kleinhandelspreise jetzt zu
erhöhen , um so mehr, als noch g<rr nicht bestimmt ist, ob der
ab 1. Oktober 1916 zu erhöhende Rohzuckerpreis überhaupt
auf den Verbraucher abgewälzt werden soll. Der Händler
der die Kleinhandelspreise erhöht , hat zu gewärtigen , daß
qegen ihn eingeschritten wird . Ebenso wird jeder Versuch,
Zucker vom Markt zurückzuhalten , von den maßgebenden
Behörden scharf bekämpft werden.

!-! Lieferung von Bindfaden (Stopfgarn ) .
Firmen des Handelskammerbezirks Wiesbagen , die größere
Mengen Bindfaden (Stoffgarn ), die zum Flicken von
Transportsäcken verwendet werden sollen, zu liefern ver¬
mögen, wollen eine entsprechende Mitteilung unter Angabe
der zur Lerfügung stehenden Gewichtsmenge in Kilogramm
der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden unver¬
züglich zukommen lasien.

Niederlahnstein, den 18. März 1916.
(!) Für sein Vaterland.  Hier gelangte die

Trauernachricht hin, daß bei einem Sturm -Angriff am 22.
Februar unser Mitbürger Karl Faust, als Marinesoldat
sein Leben für uns lasten mußte . Faust war nicht verhei¬
ratet , betrieb jedoch seit einigen Jahren als selbständiger
Meister das Schiosserhandwerk. Der Manner -Gesang-
Berein „Sänaerlust " verliert in dem Gefallenen ein sehr
eifriges Mitglied . Möge er in Frieden ruhen!

-!- F ü r T a p f e r ke i t. Dem auf dem westlichen
Kriegsschauplatz kämpfenden Obsthändler Lorenz Rath von
hier wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

:!: Die A-B-C -S chü tze n werden dieses Jahr am
Samstag den 1. April vormittags in der Bergsttaße -Schule
ausgenommen.

!! Waidmanns Heil.  Gestern Abend gelang es
wiederum Herrn Stadtsörster Reis im Distrikt nach der
Schönen Aussicht zu, für dieses Jahr die eilte Waldschnepfe
zu erlegen.

Braubach, den 16. März 1916.
!-! A u f d e m F e l d e d e r E h r e starb für sein Va¬

terland am 28. Februar bei einem Sturmangriff der Ge-
i freite im Landw .-Jnf . Reg . Nr . 81, Max Wolf von hier.

Der Gefallene hinterläßt eine Frau mit mehreren Kindern.
) !( Jnderevangel. Kirche  hierselbst findet Sonn¬

tag, den 19. ds. Mts ., abends 8 Uhr, wieder ein vaterlän¬
discher Gemeinde-Abend statt. Die Vorträge vaterländischer
Gedichte stehen unter den Gesichtspunkten: 1. Stimmung
beim Ausmarsch. 2 . Kriegsbilder . 3. Opfer . 4. Ausblick.
Die Gedichte werden von Schülern und Schülerinnen der
hiesigen Volksschule, und Mitgliedern des Charlottensttfts
und des evangel. Jungstauenvereins vorgetragen ., welche
beide letzteren auch einige Chorlieder singen werden . Einige
Orgelvorträge hat Herr Organist Heinemann -Coblenz zu¬
gesagt. Ansprache und Gemeindegesang bilden derr Schluß.

1» Camp,  16 . März . Hier treibt schon seit längerer
Zeit ein Fleischräuber sein Unwesen. Um die letzten Weih¬
nachten schon wurde Fleisch gestohlen. In den letzten Näch¬
ten wurde die Räuchereinrichtung einer Dame erbrochen u.
für 12 Mark Fleisch mitgenommen . Dann suchten die Diebe
die Räucherkammer eines Metzgers heim und holten sich das
darin hängende, mehreren Familien gehörende Fleisch mtt
Ausnahme eines Schinkens.

u N a st ä t t e n , 17. März . Kriegsanleihe . Die Fir¬
ma Kampf u. Spindler hierselbst hat ihren Arbeitern die
Zeichnung zur Kriegsanleihe in der Form ermöglicht, daß
sir Lohnvorscbüste gewährt . Die Vorschüsse bewegen' sich
zwischen 20 und 100 ,ä  und werden von den Arbeitgebern
in Kriegsanleihe angelegt . Auf diese Weise kamen in weni¬
gen Stunden über 5000 Jt  zusammen . Die Firma hält
den Vorschuß nach und nach wieder ein . Jeder Arbeiter ist
also in der Lage, dem Paterlande bei Aufbringung der sil¬
bernen Kugeln zu helfen. Möge diese Einrichtung bei allen
Arbeitgebern und industriellen Werken Nachahmung find en

a Buch , 15. März . Auf dem Felde der Ehre starb
den Heldentod am 25 . Febr . der Unteroffizier Bernhardt
Krüger , Lehrer an der hiesigen Schule . In Brasilien ge¬
boren, wo sein Vater , ebenfalls als Lehrer , an ein deuffchen
Schule wirkte, zog er mit seinen Eltern wieder ins Vater¬
land zurück und studierte in Usingen. Nach seinem Abgang
vom Lehrerseminar , wurde ihm am l . April 1914 die hie¬
sige Schulstelle übertragen . Am 25. Oktober 1914 folgte er
dem Rufe zur Fahne und zog mit Begeisterung ins Feld,
aus deni er nicht wieder znrückkehren sollte. In der kurzen
Zeit seines Wirkens hat er sich die Liebe seiner Schüler so¬
wie die Achtung der Gemeinde erworben . Ein ehrendes
Andenken wird ihm allezeit bewahrt bleiben.



Lahnfteiner Tageblatt . Kgetsblott für den Kreis §t.Goarshausen.
Gottesbienst-OrdnunG in Lßerlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus

Sonntag , den 19. März 1918.
61 „ und VU  Uhr hl. Messen ; 8 Uhr Gnmnastalmesse (Früh¬

messe) ; 9 Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10 '/. Uhr : Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr Kriegs -Kreuzwegsandacht ; um
3 Uhr Begräbnis von A . Gebhardt ; um 5 Uhr zaiirnpredrgt.

Am Dienstag und Freitag abends « Uhr ist Andacht sur
unsere Krieger ; am Mittwoch Fastenandacht . . . . . . .

Gelegenheit zur hl . Beichte ist am Dienvta, . Don » er «tag
und Freitag von 5 Uhr und am Kanwl .ag von 4 Uhr anfur
Jungfrauen und Frauen , besonders für dre Mitglieder der Wa-
riauifchen Congrrgatio « .

Gottesdienst -Ordnunz der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 19. März 1916.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 2 Uhr
Jugendgottesdienst . Mittwoch , abends 8»/ . Uhr, Knegsandacht.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 19 März 1916.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche , Generalkommunion
des Lehrlinas - und Gesellenvereins u . der St Jofefsbruderschaft,
8 '/» Uhr Kind ermesse in der Johanniskirche ; 8 > , Uhr hl. Messe
in der Barbarakirche ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Io-
hanniskirche. Nachmittags 2 Uhr sakramental . Andacht. /«4 Uhr
Andacht in der Johanniskirche . 5 Uhr Fastenpredigt.
Nach dem Hochamte Versammlung des Männer -Rosenkranzverelns

Dienstag 9 Uhr morgens in der Johanniskirche ein serer-
liches Amt zu Ehren des hl. Benediktus . . ,

Mittwoch und Samstag nachm, von 3 Uhr an Gelegenheit
zur hl . Beicht für die christenlehrpflichtigen Jungfrauen . Nächsten
Sonntag Generalkommunion der Mananrschen Kongregation und
für die Kinder, welche aus der Schule entlassen werden.

Kriegsandachten sind : Dienstag und Freitag nachm.

lbends 8 Uhr:

w der Johanniskirche . Mittwoch abends */»8 Uhr iu .der Barbara-
kirche, Freitag , abends »/»8 Uhr, Kreuzw egandacht.

Gottesdienst -Ordnung in Braudach.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 19. März 1916 . Reminiscere
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . A!

Vaterländischer Gemcindeabend . .
Mittwoch , abends 8 ‘ 8 Uhr : PasstonSgottesdrenst-

Katho tische Kirche.
Sonntag , den 19. März 1916 . 2 Fastensonntag.

Vormittags 7*/« Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hochamt mit Pre.
digt. Nachmittags 5 Uhr Fastenpredigt und Andacht-

Freitag 61/* Uhr : Kr euzwegandachl .

Gottesdienst -Ordnung in Nastätten.
Ev angelische Pfarrgemei  nd e.

Sonntag , den 19. März 1916.
Bormittags 10 Uhr : Hauptgottesdienst

K ath o li sch ° Pfar rg em ein  de.
Sonntag , den 19. März 1916 . 2. Fastensonntag . Reminlscere.

>s8 Uhr : Frühmesse mit Predigt , vorher Beichte . Osterkom¬
munion der Jungfrauen . '/«IO Uhr : Hochamt mit Christenlehre
Nachmitt . */»2 Ahr : Paramentenverein - 1/»8 Uhr : Fastenpredigt

!®ie» Mh dir nteigneten«ultt-, MW»«- «k
NilkelgegenftWe

findet täglich von 8 bis 12 Uhr auf dem Rathaus statt.
Oberlahnstein, den 18. März 1916.

Der Bürgermeister.

BMriWde nach Arte
Ilm Montag , den 20. d. Mt » , erfolgt die Butter-

abgabe in den Geschäften von: Daniel Toll», Christian
Dorweiler , Jakob Bollinger , Johann Keller, Frau-
Günther und zwar pro Pfund 2 .9V Mark.

Oberlahnstein, den 18. März 1916.
Der Magistrat.

Holzversteigemg.
WMontag, bet 20. md3)Mig, bca
^SM 2i. Miirrd. 35., .... i

iÜ vormittags um 10 Uhr
anfangend , kommen im Mriseler Gemeindewald in mehreren
Distrikten folgende Holzsortimente zur Versteigerung:
4 -fe £23 Eichen-Stämme von 21 Festmeter,

129 Raummeter Eichen -Nutzholz,
„ Eichen - und Buchen-Scheitholz,

Knüppelholz und,
^ 762
/ 555

572 „ Reiserknüppel.
Das Stammholz wird am 2. Tag versteigert.
Sammelplatz den 1. Tag an der Kräfterbach und den 2. Tag

au der Saalschute.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht.
Weisel , den 15. März 1916. m ^ .

/* Der Bürgermeister : Rührig.

Ool>es -llv ; ei ge.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß mein innigstgeliebterGatte, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater. Schwager und Onkel,

Hm Wilhelm KM. LMM
Mitglied der St . Sedastianus -Bruderschaft,

gestern Abend8Vs Uhr nach längerem mit christlicher Geduld ertragenem
Leiden wohlvorbereitet durch den Empfang der hi Sterbesakramente
der röm. kalh. Kirche im Alter von 80 Jahren, von dieser Welt nt em
besseres Jenseits abberufen wurde.

Es bittet um stille Teilnahme .
Sie ttMwde»histerblicbeuen.

Oberlahustei «. den 18. März 1916.

V"

Die Beerdigung findet Montag nachmittag4'/ , Uhr
^ « *i*i P. r PI A. .W MtvA am Vtit IOtt 0

vom

Kurzhssr-Me
guter Apport , mit feiner Nase
und sicherem Vorstehen , zu kaufen
gesucht.
Förster Stets, N-Lahnslein

PatuiWffsUberniig
(D . R. P . 76 975)
Silberaust ver¬
stärkt an Spitzen
undAufliegestellm

(a, b, c) .
Diewürttemb.

Metavwaren
Zabrtt

Geislingen
verstlb abgenutzte

Krsttcke
nach obigem Ver-
— fahren. —

Miedrr-Nlißldtti!
und ve r ai rke I a von SerYken
KSrben, Aufsätzen ,Lanchtarn etc.

Vertr eter:

G» Quepndt,,
Nie derlahnst ein.

Meitzes

* Auf dem Felde der Ehre starb bei siegreich
glänzendem Sturmangriff am 22. Februar den
Heldentod für Kaiser , Reich und Vaterland
unser teueres Mitglied

m > * Kwl Faust. An-Der Verein ist stolz aus seine gelauencn « ecven. ^ un¬
auslöschlich werden sie in dankbarstem Gedächtnis des
Vereins bleiben.

Der«Iorstaud desM.GV. .öSvgerlvst-.
Niederlahnsteiu.

Sterbehaus, Schulstraße5 stakt und werden die Exequren Dienstag
morgen 67* llhr abgehalten.

in Rallen zu 20 Pfg . wieder
vorrätig bei

IBuOMem Frasz 6Wel.

Tsbes- 1 Anzche.
Statt jeder besonderen Mitteilung die Trauernach¬

richt. daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, gestern
nachmittag r/,5 Uhr unfern guten Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel

Andreas Gebhardt
nach kurzem Leiden, versehe» mit den heiligen Sterbe,
sakramenten , im Alter von 65 Jahren , von dieser Welt
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Es bitten uni stille Teilnahme

Die travrrtlde» Meröliebenen.
«b - rlahnstetu , den 18. März 1916

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
vom Städt . Krankenhause statt und werden die Excguien
Mittwoch morgen 8/47 Uhr abgehaltcn.

Totos - i * Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die Trauernachricht , daß heute Vormittag 8 Uhr unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter . Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Ava Maris Mchtsheim
geb. Frickel,

i z Mitglied mehrerer Bruderschaften sowie des Vereins
christlicher Mütter,

nach längerem schweren, mit großer Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Älter

.von 72 Jahren , von dieser Weit abberusen wurde,
LLf Es bitten um stille TeilnahmeDie trauernden5ß«uUen

A ^ W Rangiermeister Josef Schuttes und
_ _ UMetalldreher Heinrich Dietz.

| y , Gbevtahuftri « , den 18 . März 1916.

I "“Ei Die7.Beerdigung findet am Montag Nachmittag ->
°Uhr von Adolfstraße 108 aus statt und werden die Exe-

quien Donnnerstag Morgen 67 « Uhr abgehalten.

M$M LtnliWe»
Eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.

Einiaduna zur diesjährigenOrient!. Mnlmlainlini
am Sonntag, de» 26. März 1816, nachmittags6 Uhr,

im Saale des „Hotel Weiland".
Tagesordnung:

1. Vortrag des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses
pro 1915. . .

2 . Nevisionsbericht des Aussichtsrats . Antrag aut Entlast¬
ung des Vorstandes und Genehmigung der Bilanz.

3. Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns.
4. Neuwahl der in der regelmähigen Folge ausscheidendin

Mitglieder des Aufsichtsrats . Es scheiden aus : die
Herren- Josef Geil 111. und Gottfried Jäger , beide zu

. Oberlahnstein . .
Wahl einer Einschätzungskornmission für den Vorstand
und Aufsichtsrat nach § 55 der Statuten.
Mitteilung und Besprechung von Genossenschafts-An¬
gelegenheiten.
O b e r l a h n st e i n , den 18. März 1916.

Der Aufsichtsrat der Bolksbank Oberlahnstew.
(gez.) F r a n z F oh r , Vorsitzender.

Der Geschäftsbericht und Jahresabschluß pro 1915
liegen im Geschäftszimmer der Rolksbank während der Ge-
schäftsstundeu zur Einsicht der Mitglieder offen.

HolMsteiHttm
Jrettog, ben 24. Mürzb. 3s.

kommen in den hiesigen Walddiftrikten
Pickert , Ahlewald , Schläge und Schlierbach

zur Versteigerung : ^ R ,
17 Nadelholzstämme von 10,87 Festweter,
25 Nadelholzsiangen 1-, 2. » nb 9 - Klasse .

340 Raumm. Buchenscheit- und Knüppelholz sowie Reiscr-
knuppel.

Zusammenkunft vormittag » 9 Ntz» a» ^^ dorfl « ühlc.
Fortsetzung im Distrikt Schläge , uw Ith , Ms » Zusammen¬

kunft an der Bademer Wiese (an der alten Straße-
£16erlabttftein,  den 16. März 1816. Der Magistrat.

o.

6



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis §t.Goarshausen.

A« die AufttMber der AchdMereie«!
Alles, was die Buchdruckereien in ihren Getrieben ver¬

brauchen, ist beträchtlich im Preise gestiegen. Die Preise für
Papiere, Briefumschläge, Farben, Oele, Schriften und Metalle usw.
sind jetzt zumeist um mehr als 50 v. H., bis 100 und zum Teil
bis 200 v. H. höher als vor Ausbruch des Krieges und steigen
noch immer. Ganz erhebliche Mehraufwendungen erwachsen den
Buchdruckereien auch durch Arbeitslohnerhöhungen und Unterstütz¬
ungen an Mitarbeiter im Felde und deren Familien, sowie durch
die Fortdauer der allgemeinen Betriebsunkosten bei stark vermin
derter Beschäftigung. Es können üaker öie Drucksachen nickt
mehr 311  dev früheren preisen geliefert werden. An alle Ver¬
braucher von Druckarbeiten ergeht deshalb die Bitte, jden̂ Buch-
druckereien die unvermeidlichen Teuerungs-Aufschläge zu bewilligen.

keiPZig. Oer Oeutjcke öuckdrocker-Verein.

ZeichMNM Ns die:
4. MW  KriMUleihe

Ktxt« wir soesmsrei eaigegeo.
Rheillisch-WestMislhe Iiscooto-GeseWost

Ii EMftkzA.-G.
nur Olsmensstrasse 8 «

MllsiWweckMlleffMMÄM
OeWM SesSoMMKMMAüs 26 Kprü "

MMMUÄ .Krv!mB ^ Dm^ KrofLüihMer

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt . II Tgb Nr . 4,35.MmtmchMg.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 1i. 12.
1915 bestimme ich hiermit:

Die Verordnung der Kommandantur betr Filmprüfung
vom 8. 1. 1916 II Nr. 335 wird für den Beiehlsbere.ch
der Festung, insoweit er im Bezirk des XVIII. Armeekorps
liegt, aufgehoben.

Eoblenz , den 15 März 19!6.
Der Kommandant

der Festung Coblenz und Ehrenbreitstein.
v. Luckwald.
Generalleutnant.

O8  SvdütLvt
■ die Feldgrauen

durch die seit 25 Jahren
beftbewährten

-.j.-Uu QjHumpas

WÄOliteivlM>ni«„p»6.
Hnifotnthofftti-mmz ll._ 12.50

t  14.50m
empfiehlt, soweit der Vorrat reicht.

3«h. Herßer, MrloWci«.
Fernruf 78. Hochstraße 16.

Dossercreme?
lieinl

Nnr
0 el - Nackslederpnh

Nigrin.
gibt tiefschwarzen, ntchtabfiirb enden
Hochglanz u. macht das Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung, auch Tranledrr-

fett und Schuhfrtl Tranot «
Fabrikant : Carl Grntner , Göppingen

(Württbg .)

sie gegen

| ßtiferleit , Dertdleiwnng , |
fiafarrfi , scbmerzeriLen

ßols , kievckhusiev sowie j
!als Vorbe. gvog gegen kr-
KSttuugev.daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!

» not . begl . Zeug-
ntfse von Aerz-
ten und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg Kriegspackung 15

Pfg .. kein Porto.
Zu haben in Sxotbeke«
sowie bei:

IJ .M. Rasch , O.-Lahnsteinl
D. Tollo
Chr. Klug, N.-Lahnstein
Chr. Strobe !, .
Ph . Dauer , Bornich
Amts -Apotheke

Inh . a/IoxRsrennsr .Caubf
Rein. ckos. Kloos

8tMH«tn Coblenz
Samstag , den 18. März , abends

7 Uhr: ..Wilhelm Tell ".
Sonntag , den 19. Mä >z. nachni

4 Uhr: ..Frühlingsluft ",
abends 7s/, Uhr: Der' Bogrl
Händler" .

Montag , den 20. März : Ge¬
schlossen.

EilMmdert-Mse
wieder eingelroffen.

Eiibio. Kehler Wwe
neb. der kath. Kirche.

vr. 2i!msorivrLv'8vlik
vanüslssoduls

— Coblenz —
Hohenzollernstr. 148, Löhrstr .̂ 133
Handels- und höhere Handels¬
fachklassenf. beide Geschlechter.
Beginn des neuen Schuljahres

2. Mai 1016.
- - Näheres durch Prospekt. —

Wer gibt einem jungen
UntePFifllit

im Maschinenschreiben
Off. mit Preisangabe unter

K. 1» 0 «n die Geschäftsstelle.

8r»NM.
öchmttloochMozr»

empfiehlt
Akt. Zeutzius. Burgstr. 20

bis zweipühns
oou Nassauer Legehuhn 1915er
Brut zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Gesch.

2MferschMilie
zu verkaufen.

Weiseusteiner Mühle
bei Kintrrwatd . Z

Wohlsahtts-Lose
ä Mk. 3.50. 10167 Geldgew.
Zieh, am 11., 12. u. 13. AprilS 75000 40 006
430,000, 20 000̂Mb.

N«r bares Seid.
?orto 10 Pk. lecke Liste 20 Pfg.
versendet ulficks -Kcllekte
Heim. Deecke, Kreuzaach.

WllfchSMllt
ös-Wofch

ges. geschützt
— Mb . 7.5V —

Zu haben bei:
Schicke!, Hotel Stolzenfels

Oberlahnstein.
Röder , Gasth Zur Rose

Miehlen.
Adomeit , Hoiel Guntrum

Nastätten.

mmm
verden gut und billigst ge
flochten.
Chip * Kopn

Bergweg 11
— Karte genügt. —

Trotz des Weinauf-
l schlages gebe

191101 »
f 1

die Fl . zu 70 und 90
Pfg . (ohne Glas , bei

Entnahme von 10 Flaschen ab.
Flaschenpfand wird bei Rückgabe
ganz zurückgezahlt, einzelne Fl
10 Pfg . mehr.

9. Loosen. R. Lahusteiu.
am Bahnhof.

LuWeu,Kasche«
». Papier etc.

baust zWeu höchste«Tagcs-
preiseam  WW K

.Mzrnmd Lesil'"
Niederlahnstein .f.SjSürZahuleibeude

Bis auf weiteres halte ich
jeden Samstag von 3 Uhr
ab und Sonntags den
ganzen Tag für Zahn¬
leidende Sprechstunden ab

Schonende Behandlung.
3«. Sommer, Dentist

Caub a. Rh

StmstcimWe«
oder Fra « gesucht.

Näheres Geschäftsstelle

MmtmachW.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den Nach¬

laß des verstorbenen Wilhelm Bauer zu Tt . Goars¬
hausen haben, werden hiermit ausgefordert, dieselben bis
späiestens 31 . März 1916 an den Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Später eingehende Forderungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden. ¥

St . Goarshausen , den9. März 1916.
Der Testamentsvollstrecker: Aug . Born.

Zu Ostern 1916 werden in der

Höhere«PrimWlez«6t.Goar
neue Schüler und Schülerinnen ausgenommen. Anmeldungen
erbitte möglichst bald.

Der Leiter: I . B. 6 . l»ro88«.

Deutscher
Cognac

Langen
b .FrankFurla .M.

Niederlage bei:
Wilh. Froembgen , Oberlahnstein
Chr. Klug1, Niederlahnstein
Chr. Wieghardt, Braubach
Jean Engel, Braubach
Wilh. Kadesch, St. Goarshausen
H. J. Peters, Nastätten
Hch. Jos. Kloos, Caub.

f BrneMeidssds dk
bebürfen hei » sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindendes Klei, »- », nach Maß und ohne Feder, Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares
llnivepsai - E ^uehband

tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leider,
^ . entsprechend herstellbar ist.
Mein Spezial .Pertreter ist am Dirnstag , den 81 . Mär », mittags

von 2 5l/a Uhr in Cobt »« t , Bahnhof -Hotel
mrt Mutter vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Wummi und
srdrrbänder . neuesten Systems , in allen Preislagen anwesend.
Muster in Gummi -, Hängeleib -, Leib und MuttervorfaUKindr « .
wie auch Geradrhalt »r und Kram , fadrrstrnmpfe stehen zur
Verfügung Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng
dianret » Bedienung.
3. Ackert, Koostanz in Buden. Weffeabergstraße 15

Telephon 515.

I 6. Bost Mist,l\. Gurslussa
Berliner Hof^

»Sprechstunden:

ISamstags:vormittags von9»/,—12 Uhr.
Sonntags : nachmittags von 1'/,— 3 '/s Uhr.
Zahnziehen fast schmerzlos. Plompen in Al¬
malgen, Gold und Porzellan. Anfertigung von künst¬

lichen Gebissen in einigen Tagen.

Die vom hiesigen Pfarramt empfohlenen neuen

KliWiiiiO-SWi«
find zu 10 Pfg . das Stück in den Papiergeschäften

San Mistel«ist Wilhelm Schiel
zu haben.

Acht. AeiilmSdchen
das kochen kann, nach Kt . Goar
a. Rbein gesucht.

Off. «. U. p.  a . b. Geschäftsst.

Wohnung
mit § tanattß "”in der Grenbach
zu vermieten.

Näheres GSallee 50.

2. SM,
5 Räume mit Gas u. elektr. Licht,
an ruhige Familie zu vermieten,
Johann Zell, AirdertahnSrt ».

Schöne Woh«««s
3 Zimmer . Küche zum 1. April
zu vermieten. Mrderiahnstet «,

_ Bahnhofstraße 43.

Wohnung,
3-Zimmer , Küche mit Zubehär.
Mansarde uud Garten zu ver¬
mieten . Näheres bei

Amtsgerichtssekretär prahl-
Niederlahnstein.
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